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BAD AROLSEN
BAD AROLSEN. Reitverein: Ar-
beitseinsätze für das Reittur-
nier finden heute, morgen
und Mittwoch jeweils ab 17
Uhr statt. Um zahlreiche Teil-
nahme wird gebeten.
Punkt: Terminabsprache der
psychosozialen Kontakt- und
Beratungsstelle, heute, 8.30
bis 12.30 Uhr, Große Allee 16,
Tel. 628150. Die Selbsthilfe-
gruppe bei Depression und
Angst (Depash) trifft sich heu-
te um 18.30 Uhr. Infos unter
Tel. 0173/5474246. Terminver-
einbarung beim Betreuungs-
verein, Montag bis Donners-
tag, Tel. 05691/628153.
Beratungsstelle bei Suchtmit-
telproblemen: Die Sprechstun-
den fallen bis einschließlich 7.
Juni aus. In dringenden Fällen
ist die Hauptstelle in Korbach
unter Tel. 05631/60330 zu er-
reichen.
Die Beratungsstelle zu Schwan-
gerschaft, Sexualität und fi-
nanziellen Hilfen bietet
dienstags in Wolfhagen,
Schützeberger Straße 12,
Sprechstunden von 15.30 bis
17.30 Uhr an. Tel. 05692/
992893, E-Mail: beratungszen-
trum@akgg.de
Die Bürgerhilfe „Wir für uns“,
Rauchstraße 2, ist für Ratsu-
chende geöffnet: montags 10
bis 12 Uhr und mittwochs 15
bis 17 Uhr, Tel. 05691/
8779167.
Bathildisheim: Beratungsstelle
offene Hilfen/ambulante
Dienste, Terminvereinbarung:
Tel. 05691/6298613.
Diakonisches Werk: Asyl- und
Flüchtlingsberatung, Montag,
10 bis 12 Uhr (Tel. 1559);
Schwangerenberatung, mon-
tags bis freitags, 11 bis 12 Uhr
(Tel. 05631/913256).

LANDAU. Die Stadtbücherei im
Rathaussaal (Eingang Heide-
straße) ist heute von 16 bis 18
Uhr geöffnet.

Forstwirt Hakola Dippel aus
Volkmarsen zum Direktkandi-
daten im Wahlkreis 5 nomi-
niert. Sein direkter Stellvertre-
ter ist Jens Peschel aus Kor-
bach.

Bei den Landesparteitagen
in Flörsheim und Neu-Isen-
burg hat die AfD ihre Kandida-
tenliste für die Landtagswahl
aufgestellt. Dabei wurde die
55-jährige Heilpraktikerin
Claudia Papst-Dippel aus Volk-
marsen auf den aus heutiger
Sicht aussichtsreichen Platz
13 gesetzt.

Dem hessischen Landtag ge-
hören 110 Mitglieder an. Bei
einem derzeit prognostizier-
ten Stimmergebnis zwischen
12 und 15 Prozent für ihre Par-
tei werden der Volkmarserin
Chancen ausgerechnet, dem
künftigen hessischen Landtag
anzugehören.

Thorsten Huntzinger. Seiner
Ansicht nach zeige das „unser
Verständnis von basisdemo-
kratischen Entscheidungen.“

Zusätzlich zu den fünf Lan-
desparteitagen haben die AfD-
Mitglieder in Waldeck-Fran-
kenberg in den vergangenen
Wochen auch noch Nominie-
rungsparteitage in den Land-
tagswahlkreisen Waldeck und
Frankenberg absolviert.

Direktkandidaten gewählt
So wurde am 3. Mai in Fran-

kenberg der 58-jährige Versi-
cherungsfachwirt Stefan Gin-
der (58) aus Edertal-Wellen
zum Direktkandidaten im
Wahlkreis 6 gewählt. Seine di-
rekte Stellvertreterin ist Sonja
Rolof.

Am 7. Mai wurde bei einer
Versammlung in Sachsenhau-
sen der 57-jährige Diplom-

Von Elmar Schulten

VOLKMARSEN. Um die Wahl
der 51 hessischen Europadele-
gierten auf Bundesparteitagen
ging es am Wochenende in
der Nordhessenhalle beim
fünften Landesparteitag der
AfD Hessen in diesem Jahr.

Anders als bei anderen Par-
teien wurden die Delegierten
nicht nach einem Listenvor-
schlag in einem einzigen
Wahlgang bestimmt, sondern
in 51 Wahlgängen. Zur Sicher-
heit wurden auch noch 20 Re-
servedelegierte in Einzelab-
stimmungen gewählt.

Jeder Abstimmung ging
eine persönliche Vorstellung
der Kandidaten voraus. Weil
nach den Regeln des Bundes-
wahlleiters bei diesen Abstim-
mungen keine elektronischen
Abstimmungsgeräte zugelas-
sen sind, musste jeder der ins-
gesamt 71 geheimen Wahl-
gänge auch noch per Hand
ausgezählt werden. Deshalb
war am Sonnabend bei Beginn
des Landesparteitags auch
noch nicht klar, wie lange sich
die Wahlgänge hinziehen
würden. Sicherheitshalber
hatten die Organisatoren die
Halle auch noch für den Sonn-
tag gebucht.

Für den Fall, dass der Sonn-
tagabend nicht ausreichen
würde, was bei Redaktions-
schluss noch nicht feststand,
ist für das kommende Wo-
chenende, 2. und 3. Juni, eine
Fortsetzung des Landespartei-
tages im Bürgerhaus von Gie-
ßen Wieseck vorbereitet.
„AfD-Mitglieder sind leidens-
fähig und nehmen auch viele,
lange Sitzungen mit langen
Anfahrten in Kauf“, sagte ges-
tern der AfD-Kreissprecher

71 Wahlgänge für Europa
AfD-Landesparteitag in Volkmarsen – Kandidaten für Landtagswahl stehen fest

Kandidieren für die AfD im Landkreis Waldeck-Frankenberg: (von links) der Landtagskandidat im
Wahlkreis 6, Stefan Ginder (58) aus Edertal-Wellen, Claudia Papst-Dippel (55) aus Volkmarsen hat
den aussichtsreichen Listenplatz 13, ihr Ehemann Hakola Dippel (57) ist Direktkandidat im Wahl-
kreis 5. Thorsten Huntzinger (rechts) aus Volkmarsen ist Kreissprecher der AfD. Foto: Elmar Schulten

BAD AROLSEN. Mit dem Mo-
net Bläserquintett hat der
Volksbildungsring für Sonn-
tag, 10. Juni, 19.30 Uhr, fünf
junge Künstler ins Schlosskon-
zert eingeladen, die einen mu-
sikalischen Farbenreichtum
sondergleichen präsentieren
werden. Mit Flöte, Oboe, Klari-
nette, Fagott und Horn wird
das Ensemble Werke von der
Klassik bis zur Neuromantik
interpretieren und damit sei-
ne Hörer in den Bann einer
selten zu hörenden Instru-
mentenkombination ziehen.

Alle fünf Bläser sind Preis-
träger internationaler Musik-
wettbewerbe und Mitglieder
in hochkarätigen Orchestern
wie dem HR-Sinfonieorches-
ter, dem Staatsorchester Stutt-
gart und dem NDR Elbphilhar-
monie Orchester.

Karten für dies herausra-
gende Konzert sind im Touris-
tik Service Bad Arolsen und
bei der WLZ in Korbach erhält-
lich. (Schw)

Bläservirtuosen
beim nächsten
Schlosskonzert

tenhotels. Besonderen Spaß
hatten die Schüler mehrerer
Klassen daran, die eigenen Ba-
bysöckchen, Strampler und
Fotos zur Collage unter dem
Motto „Ich als Baby“ zusam-
menzustellen.

Neben zahlreichen Spielsta-
tionen war auch der Ge-
schichts- und Heimatverein
mit einer Saftpresse beteiligt,
mit deren Erzeugnissen sich
Eltern und Kinder stärken
konnten. Zum Auftakt sang
der Chor unter Leitung von
Annette Roas auf dem Schul-
hof. (sim)

VOLKMARSEN. Mit viel Lokal-
kolorit haben die Mädchen
und Jungen der Grundschule
„Villa R“ ihre Projektwoche
gestaltet. Der Abschluss wur-
de bei schönstem Sommerwet-
ter mit einem Schulfest gefei-
ert. Dabei überzeugten sich El-
tern und Großeltern, Onkel,
Tanten und Freunde von den
kreativen Schöpfungen der
jungen Bastler.

Mehrere Kugelsburgen im
Tischformat und die Hollen-
kammern mit ihren sagenhaf-
ten Bewohnern entstanden
ebenso wie eine Riege Insek-

Sonne lacht zum
Schulfest der Villa R

Krönung der Projektwoche mit Eltern gefeiert

Aus diesen Sachen sind die Viertklässler Tim, Gabi, Lisa und Stella
längst herausgewachsen: Collagen zum Thema „Ich als Baby“ wur-
den zum Abschluss der Projektwoche präsentiert. Fotos: Simshäuser

Auf die Spuren der sagenhaften Hollen haben sich diese Schülerin-
nen der Klasse 3a begeben.

Polizei schützt
Parteitag
Eine unübersehbare Poli-
zeipräsenz hat am Wo-
chenende den AfD-Partei-
tag in der Nordhessenhal-
le begleitet. Dabei waren
die Beamten, die sich in
den sechs Mannschafts-
wagen in der Schulstraße
bereithielten, dazu abge-
stellt, mögliche Störer
vom Landesparteitag fern-
zuhalten. Weil der Partei-
tag vom AfD-Vorstand
aber im Vorfeld nicht pu-
blik gemacht worden war,
und auch nicht auf dem
Terminkalender der AfD-
Homepage zu finden war,
blieben Proteste aus. (es)

H I N T E R G R U N D

DIEMELSTADT-RHODEN. Die
Gruppe im DHB Netzwerk
Haushalt bietet im Juni zwei
Veranstaltungen an: Am Mon-
tag, 4. Juni, um 19.30 Uhr fin-
det der beliebte Filmabend
statt. Am Dienstag, 19. Juni,
um 14 Uhr wird das renovierte
Rhoder Schloss besichtigt, an-
schließend geht es zum
Waffelessen ins Schwimmbad.
Hierfür wird um Anmeldung
gebeten bei Gaby Melcher, Tel.
05694/995063. Hier können
auch Mitfahrmöglichkeiten
bestellt werden. (r)

Hausfrauen zu
Gast im Schloss

Sie stöbern in der Bilderbuch- und Geschichtenecke: Beim Sommerfest im Kindergarten Rauchstraße drehte sich alles um Bücher, Ge-
schichten und Sprache. Von links: Paul, Emma, Anna, Mutter Petra Meywald und Max beim Schmökern.  Foto: Elmar Schulten

Rauchstraße seit 2017 eine zu-
sätzliche Fachkraftstelle mit
19,5 Stunden finanziert.

Seit 2009 unterhält die Kin-
dertagesstätte zudem eine ei-
gene Bücherei, in der die Kin-
der alle zwei Wochen Bücher
ausleihen können. Außerdem
haben die Kinder dort auch
die Möglichkeit, sich zurück-
zuziehen und Bücher anzu-
schauen.

Dabei sollen die Kinder ge-
fördert werden, Interesse am
Lesen und Zuhören zu entwi-
ckeln. Durch die Auseinander-
setzung mit Büchern und Ge-
schichten werden die Kinder
angeregt zu sprechen und ih-
ren Wortschatz zu entwi-
ckeln. All das war spielerisch
beim Sommerfest an vielen
Stationen rund um die Kinder-
tagesstätte zu erleben.

Die Inklusion von Kindern
mit Behinderungen wird als
Bereicherung für den Kinder-
gartenalltag empfunden. Hei-
drun Schaub: „Diesen Wert
der Vielfalt erkennen die pä-
dagogischen Fachkräfte in den
Sprachgruppen und nutzen
ihn im Alltag.“

Durch eine enge Zusam-
menarbeit mit den Familien
wird die Integration von Kin-
dern mit Migrationshinter-
grund systematisch vorange-
trieben. Die Erzieherinnen be-
raten die Eltern, wie sie auch
zu Hause ein sprachanregen-
des Umfeld schaffen können.

All das ist Teil des Pro-
gramms „Weil Sprache der
Schlüssel zur Welt ist.

Aus diesem bundesweiten
Förderprogramm bekommt
die Kindertagesstätte in der

Kindergartenleiterin Hei-
drun Schaub und ihr Team
nutzten die Gelegenheit, den
Eltern, Großeltern und Famili-
en der Kinder das pädagogi-
sche Konzept der Kindertages-
stätte in der Rauchstraße vor-
zustellen. Aktuell wird der
Kindergarten von 121 Kindern
im Alter von einem bis sechs
Jahren besucht. In den sechs
Gruppen sind 20 verschiedene
Nationalitäten vertreten.

Integration und Inklusion
Die Integration funktio-

niert auch deshalb so gut, weil
sich alle um eine alltagsinte-
grierte sprachliche Bildung
bemühen. Der Schwerpunkt-
Kindergarten ist auch perso-
nell besser ausgestattet, was
die Sprachförderung erleich-
tert.

Von Elmar Schulten

BAD AROLSEN. Beim Som-
merfest der evangelischen Ta-
gesstätte in der Rauchstraße
dreht sich am Sonnabend alles
rund ums Buch. Gemeinsam
mit ihren Erzieherinnen hat-
ten die Kinder in den vergan-
genen Wochen Geschichten
erfunden, niederschreiben las-
sen und mit Bildern illustriert.
Diese Geschichten-Bücher gab
es in einer Leseecke zu entde-
cken. Außerdem waren Ge-
schicklichkeitsspiele mit
Buchstaben, ein Memory mit
Märchenfiguren und viele
Spielstationen mehr vorberei-
tet. An Bastelstationen wur-
den unter Anleitung Fühlbü-
cher, Wenn-Bücher, Daumen-
kinos und Lesezeichen gebas-
telt.

Bücher sind der Schlüssel
Kindertagesstätte in der Rauchstraße ist stolz auf ihr pädagogisches Konzept

WLZ-522749


